




Als Vorreiter im Bereich Alkaline-Batterien klärt Duracell darüber auf, warum Kapazitätsangaben bei Primär-
Batterien ggf. nicht sinnvoll bzw. irreführend sind:
 Allgemeine Kapazitätsangaben in Datenblättern oder Produktbeschreibungen, insbesondere

bei Primär-Batterien können irreführend u.a. für Designer und Einkäufer sein, weil diese nicht bzw.
 nicht ausreichend die Batterie-Kapazität bei unterschiedlichsten Anwendungensbereichen und

Umständen (z.B. Umgebungstemperatur, AbschaltSpannung) berücksichtigen.

 Es existiert kein akzeptierter Standard für die Messung von Kapazitäten bei Primär-Batterien.
Batterie-Hersteller sind somit in ihrer Entscheidung frei, wie und unterwelchen Bedingungen sie
Kapazitäten messen.

 Obwohl aus Duracells Sicht unverständlich, werden diese Kapazitäts-Angaben dennoch von Kunden
etc., nach wie vor verlangt. Deshalb hat Duracell für die Duracell-Procell Alkaline-Batterien die
folgenden "theoretischen Kapazitäten" (*) errechnet, die an/von Kunden jedoch mit der gebührenden
Vorsicht und ausschließlich im Zusammenhang mit dieser Stellungnahme verwendet bzw. weiterge-
leitet werden sollte:
LR20/Mono: 21.238 LR14/Baby: 9.873  LR06/Mignon: 3.250, LR03/Micro: 1.400, 6LR61/9Volt: 680

 Grundsätzlich möchte Duracell darauf hinweisen, dass die angegebenen theoretischen Kapazitäten
 Circa-Werte sind und, je nach Anwendung bzw. Anwendungsbereich variieren können.

(*) errechnet sich aus dem nominalen Gewicht des aktiven Materials in der Zelle
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